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Präsiseite  ï Weihnachten ï Was ist das?  
Eine kurze Geschichte: 
 
 
Die Tiere saßen beisammen und diskutierten über Weihnachten. In der 
gemütlichen Runde kam plötzlich Streit auf darüber, was wohl die Hauptsache an 
Weihnachten sei. 

"Logisch, der Gänsebraten", rief der Fuchs, "was wäre Weihnachten ohne 
Gänsebraten!". 

"Schnee", sagte der Eisbär, "ganz viel Schnee!". Und er schwärmte verzückt: 
"Wunderschöne weiße Weihnachten!" 

ĂIch mºchte ein langes Solo singenñ, zwitscherte die Amsel. ĂOhne klangvolle Musik ist es f¿r mich kein 
festliches Weihnachten.ñ 

"Ich brauche einen Tannenbaum, sonst kann ich nicht Weihnachten feiern" sprach das Reh. 

"Aber nicht mit so vielen Kerzen", sagte die Eule, "schön schummrig und gemütlich muss es sein. 
Stimmung ist die Hauptsache!" 

"Aber es muss hell genug sein, um mein neues Kleid zu sehen", sagte der Pfau. "Wenn ich kein neues 
Kleid kriege, ist es für mich kein Weihnachten". 

"Und Schmuck", krächzte die Elster, "an jedem Weihnachtsfest kriege ich etwas: Einen Ring, eine 
Brosche oder eine Kette, das ist für mich das Allerschönste an Weihnachten." 

"Macht es wie ich", sagte der Igel: "Schlafen, schlafen, das ist das einzig Wahre. Weihnachten heißt für 
mich: Mal richtig ausschlafen." 

"Und saufen", ergänzte der Ochse, "mal richtig einen saufen und dann schlafen." 

Aber dann schrie er "Aua!", denn der Esel hatte ihm einen gewaltigen Tritt versetzt: "Du Ochse, denkst 
du denn nicht an das Kind?" 

Da senkte der Ochse ganz beschämt seinen Kopf und sprach: "Das Kind, ja, das Kind, das ist doch die 
Hauptsache." 

"Übrigens", fragte er dann den Esel: "Wissen das die Menschen eigentlich?" 

Diese Geschichte ist ein gutes Bespiel der heutigen Zeit! Wissen wir, was das Wichtigste, was die ĂHauptsacheñ 

am Leben ist? Was ist für uns das wichtigste im Leben? Verbringen ï ja vergeuden wir oft nicht sehr viel Zeit mit 

Nebensächlichkeiten? Normalerweise nimmt man sich Ende Jahr oft Vorsätze, welche aber doch nicht eingehalten 

werden. Wie wªre es, Ende dieses Jahr stattdessen zu ¿berlegen, Ăwas ist f¿r mich wichtig?ñ Ist dies meine 

Familie, meine Freunde, meine Hobbies oder meine persönliche Freizeit? Und wenn es mir so wichtig ist, pflege 

ich dies auch dementsprechend? Wenn ich diese Antwort mit Ăneinñ beantworten muss, dann ist es hºchste Zeit, 

sich einen Vorsatz, nicht f¿r das neue Jahr, sondern f¿r das ĂLebenñ zu nehmen. Und zwar sich mehr Zeit, f¿r das 

wichtige im Leben zu nehmen! 

Dies ist sicher viel einfacher gesagt als getan. Schneller als gew¿nscht ist man wieder im ĂAlltagslebenñ mit allen 

Verpflichtungen, Terminen und Nebensächlichkeiten. Doch ich hoffe ganz fest, dass es uns allen gelingen wird, im 

nªchsten Jahr das ĂWichtigeñ zu pflegen und nicht nur zu wissen, was Ădie Hauptsacheñ ist, sondern auch danach 

zu leben. 

Ich wünsche allen eine frohe Weihnachtszeit, einen sanften Rutsch in ein glückliches, gesundes neues Jahr, mit 

viel Zeit für das Wichtige! 

Euer Präsi 

Erich 

 
 



P R O T O K O L L  

55. Generalversammlung der LVF Muri - Vereinsjahr 2012 

Freitag 18. Januar 2013, Fam. O. & H. Küng-Haas, Chapfstrasse 22, 5628 Althäusern 

Traktanden 

 

1. Begrüssung der Mitglieder und Freunde 

 

Der Präsident Erich Thalmann begrüsst alle Vereinsmitglieder und richtet einen speziellen Gruss an die 

anwesenden Ehren- und Freimitglieder, ehemaligen Präsidenten, neuen Mitglieder und Gäste. 

Für die Organisation des feinen Essens bedankt er sich bei Andrea Rüttimann und Janine Huber sowie bei allen 

guten Geistern für die Desserts. Ebenfalls bedankt er sich bei allen Helfern für das Servieren, Abräumen, etc. Das 

Essen sowie alle Getränke werden von der Vereinskasse bezahlt. 

Damit für den gemütlichen Teil genügend Zeit bleibt, wünscht uns Erich eine rasche und effiziente GV. 

Allen Versammlungsteilnehmer wurde die Einladung korrekt und rechtzeitig zugestellt. Es werden keine 

Aenderungen der Traktanden gewünscht. 

 

 

2. Appell durch Eintrag in die Präsenzliste 

 

Anwesende stimmberechtigte Mitglieder 35 

Absolutes Mehr     18 

Gäste       3 

Total Anwesende    38 

Entschuldigte Mitglieder werden vom Präsidenten mündlich erwähnt. 

 

 

3. Wahl von 2 Stimmenzählern und des Tagespräsidenten 

 

Als Stimmenzähler werden einstimmig Andrea Rüttimann und Marcel Willi gewählt. 

Als Tagespräsident wird Reto Curti ebenfalls einstimmig gewählt. 

Der Präsident bedankt sich bei den Vorerwähnten für die Zurverfügungstellung. 

 

4. Protokoll der 54. Generalversammlung 

 

Das Protokoll wurde statutengemäss rechtzeitig im Mitteilungsblatt vom Dezember 2012 veröffentlicht. 

Das Protokoll wird einstimmig gutgeheissen. 

Der Präsident bedankt sich beim Vizepräsident Geri Härdi für das Schreiben des Protokolls. 

 



5. Rechnungsablage und Bericht der Revisoren 

 

Der Kassier Simon Hasler erläutert die Rechnung 2012 detailliert:  

Reingewinn Herbstlauf 2012:  CHF     4'474.98 

Reingewinn Rechnung 2012 total:  CHF     6'023.04 

Bilanzsumme 2012:  CHF 113'903.04 (Gebäude Yvonne: CHF 87'400.00) 

 

Im Namen der Revisoren verliest Dani Christen den Revisorenbericht und empfiehlt der Versammlung, die 

Rechnung gutzuheissen, dem Kassier sowie dem Vorstand Déchargé zu erteilen. 

Die Versammlung genehmigt die Rechnung einstimmig und erteilt dem Vorstand Déchargé. 

Der Präsident verdankt die Arbeit des Kassiers sowie der Revisoren Dani Christen und Röbi Imfeld. 

 

6. Jahresbericht des Präsidenten 

 

Erich Thalmann präsentiert seinen Jahresbericht in Form eines unterhaltsamen Rückblicks auf das vergangene 

Vereinsjahr. Er geht dabei auf Resultate von Vereinsmitgliedern an Laufveranstaltungen und der 

Vereinsmeisterschaft, dem Lauftreff, auf familiªre Ereignisse, etc. sowie auf aktuelle ĂWeltereignissenñ ein. 

Selbstverständlich gratuliere er auch allen anderen, welche er nicht erwähnt oder vergessen habe. Er finde es toll, 

dass der Verein sportlich immer mehr lebt! 

Der Jahresbericht wird mit grossem Applaus von allen verdankt sowie einstimmig gutgeheissen. 

 

 

7. Mutationen 

 

Aufgrund ihres Wegzugs nach Schmitten (FR) hat uns Conny Waeny mitgeteilt, dass sie aus der LVF Muri 

austreten möchte, was wir alle sehr bedauern. Dafür dürfen wir dieses Jahr zwei Neumitglieder begrüssen. Als 

Neumitglieder werden einstimmig in die LVF aufgenommen: 

 

Karin Bachmann, Boswil 

Wisu Andermatt, Beinwil (Freiamt) 

 

Neu, anwesend stimmberechtigte Mitglieder 37 

Neues absolutes Mehr    19 

 

 

 

 

 

 



8. Wahl des Vorstandes 

 

Der Tagespräsident Reto Curti dankt dem Vorstand für die geleistete Arbeit und nimmt die Wahlen wie folgt vor. 

 

Als Präsident wird Erich Thalmann einstimmig wieder gewählt. 

Als Kassier wird Simon Hasler einstimmig wieder gewählt. 

Als Aktuar wird Roger Koch einstimmig wieder gewählt. 

Die übrigen Vorstandsmitglieder Geri Härdi (Vizepräsident), Stefan Huber (Beisitzer), Roger Klausner 

(Vereinsmeisterschaft) und Roland Käppeli (Mitteilungsblatt) werden einstimmig wieder gewählt. 

Der Präsident dankt Reto Curti als Tagespräsident für die Durchführung der Wahlen. 

Weiter bedankt sich Erich bei seinen Vorstandskollegen, welche ihn das ganze Jahr unterstützen. 

 

9. Festsetzung der Jahresbeiträge 

 

Die Versammlung beschliesst, die Jahresbeiträge unverändert zu belassen. 

CHF 50.00 für Aktive 

CHF 30.00 für Passivmitglieder 

CHF 20.00 für Schüler 

Wie üblich wird am Schluss der Versammlung der Kassier Simon Hasler die Jahresbeiträge einziehen. Ein 

besonderer Dank all jenen, welche etwas gespendet haben. 

 

10. Festsetzung Zins ĂAnteilscheineñ Chalet Yvonne 

 

Die Versammlung beschliesst einstimmig, die Anteilscheine unverändert mit 1% zu verzinsen. 

 

Infos der IG Yvonne über Chalet Yvonne (reine Info, keine Abstimmung) 

 

Josef Peter (Seppi) orientiert über die Aktivitäten im 2012 und dass das Chalet Yvonne von allen Mitgliedern 

benutzt werden kann. Jeder kann und soll entsprechend Werbung machen. 

Erich Thalmann bedankt sich bei Seppi sowie bei der IG Yvonne. 

 

 

 

 

 

 



11. Infos über den Murianer Herbstlauf 2012 (reine Info, keine Abstimmung) 

 

Nach der letztjährigen Hitze waren wir dieses Jahr mit Regen konfrontiert. Die Beteiligung bewegte sich jedoch im 

Rahmen der Vorjahre (ca. 600 Läuferinnen und Läufer). Der Finisher-Preis (Multifunktionstuch) kam u.E. bei allen gut 

an. 

 

Roger Koch informierte über die Neuerungen der az Goldläufe:  

- Neuer Slogan ĂRun for goldñ 
- der Staufberglauf zählt neu zu den az Goldläufen (Ersatz für Rothristerlauf) 
- an jedem az Goldlauf erhalten 2 Läuferinnen und Läufer je 1 10er Goldvreneli 
- für die Teilnahme an 6 und mehr Läufen gibt die az 1 Finisher Shirt ab 
 

Im 2013 findet der Herbstlauf  am Samstag, 7. September 2013 statt. Diesmal mit Anita Frey-Elliker und Erich 

Thalmann im Co-Präsidium und ab 2014 unter dem Präsidium von Anita. 

Jedoch zählt der Huwiler-Sport Herbstlauf Muri im 2013 nicht zur Jahresmeisterschaft des SMRUN. 

 

 

12. Anträge des Vorstandes oder der Mitglieder 

 

Unser Vereinstrainer darf bereits sein Ă10 Jªhrigesñ feiern. Der Vorstand schlªgt deshalb der Versammlung vor, einen 

neuen Trainer anzuschaffen. Von der Versammlung erhält der Vorstand das OK, anlässlich der GV 2014 ein paar 

Modelle vorzustellen. 

 

 

13. Ernennung von Frei- und Ehrenmitgliedern, Ehrungen 

 

Ernennungen: Es werden keine Frei- oder Ehrenmitglieder ernannt. 

Ehrungen:  Als Dank für die Organisation der GV sowie anderer Aktivitäten: Andrea Rüttimann. 

Als trainingsfleissigstes Mitglied des Jahres 2012: Norbert Utz. 

Als ĂLVF Pªªrli des Jahres 2012ñ: Giordana Erne & Gion Huonder. 

Als ĂSpinner des Jahres 2012ñ: Beat R¿egg & Reto Strübi (2 Marathons/Ultras am gleichen Wochenende). 

Als Ersteller des Mitteilungsblattes: Roland Käppeli (Chäppi). 

Als ĂVielrednerñ: Erich Thalmann. 

Als Motivation für die zukünftige Präsidentin des Herbstlaufs: Anita Frey-Elliker. 

 

Alle Geehrten erhalten als Dank ein Müesli. 

 

 



14. Rangverkündigung der Vereinsmeisterschaft 2012 

 

Roger Klausner informiert, dass 16 Personen an den Vereinsmeisterschaften 2012 teilgenommen haben. Es fanden 7 

Läufe statt, davon werden max. 6 Läufe gewertet. Für die Wertung muss man jedoch an mind. 4 Läufen teilgenommen 

haben. Er führt die Rangverkündigung wie folgt durch. 

 

Vereinsmeisterin 2012 ist Andrea Rüttimann 

Vereinsmeister 2012 sind Norbert Utz (unter 50) 

                                                   Richi Denier  (über 50) 

 

Gratulation an alle Teilnehmer! Aufruf von Erich, vermehrt an den Vereinsläufen mitzumachen. 

Die Daten der Läufe von der Vereinsmeisterschaft 2013 werden allen Teilnehmer der GV abgegeben sowie auf der 

Homepage aufgeschalten. Der 1. Vereinslauf findet am Samstag 16.02.2013 und alle anderen an einem Mittwoch statt 

(letzter Lauf am Mittwoch 25. September 2013). 

   

 

15. Verschiedenes 

 

Erich bedankt sich bei allen Sponsoren und fordert uns auf, diese Sponsoren bei unseren Einkäufen entsprechend zu 

berücksichtigen. 

 

Bei Huwiler-Sport erhält jedes Vereinsmitglied 20% Rabatt. Immer erwähnen, dass ihr von der LVF  

Muri seid! 

 

Auf der Homepage www.laufkalender.ch kann bis am 31.01.2013 wiederum der schönste Lauf der Schweiz gewählt 

werden. Erich wird die Mitglieder in einem Mail auffordern mitzumachen um den Murianer Herbstlauf zu wählen. 

 

Aufruf unsere Webseiten www.lvfmuri.ch und www.herbstlauf.ch oder www.freiaemter-lauftraeff.ch rege zu besuchen. 

Allen Designer und Beitragslieferanten spricht Erich ein herzliches Dankeschön aus. 

 

Auch für das Mitteilungsblatt sind Beiträge jeglicher Art jederzeit herzlich willkommen. Bitte jeweils Roland Käppeli 

zustellen. 

 

Als Helferfest findet am Sonntag 26. Mai 2013 ein Brunch im Murimoos statt. 

 

Im 2013 findet im Kanton Aargau eine Sonderaktion statt, wovon Vereine gratis profitieren. 

Sofern Interesse besteht, ist vorgesehen, das Paul Scherrer Institut (PSI) in Villigen (Sonnenergie) sowie das Kloster 

Muri (Glocke, etc.) zu besuchen. Roger Klausner kümmert sich um die Organisation und wird uns entsprechend 

informieren. 

http://www.laufkalender.ch/
http://www.lvfmuri.ch/
http://www.herbstlauf.ch/
http://www.freiaemter-lauftraeff.ch/


 

Am Donnerstag 29. August 2013 findet das Weltklasse LA-Meeting im Letzistadion Zürich statt. Es besteht die 

Möglichkeit, Sitzplätze in der Zielkurve zu beziehen (CHF 20-40 für Mitglieder und CHF 70 für nicht-Mitglieder). 

Weitere Infos folgen (Anmeldeschluss: 20.03.2013). 

 

Giordana Erne erwähnt, dass am Sonntag 28. April 2013 der diesjährige Müllheimer Genusslauf stattfindet. Nach dem 

letztjährigen Sieg wäre es schön, wieder eine Gruppe zusammenzubringen. Interessierte sollen sich umgehend bei ihr 

und Gion melden, da demnächst Anmeldeschluss ist. 

 

Es stehen wiederum 2 Jahreseintrittskarten für die Handballspiele in Muri zur Verfügung. Interessierte können sich bei 

Erich melden. 

 

Es liegen diverse Laufguides 2013 von Swiss Athletics zum Mitnehmen bereit. 

 

Im Weiteren hat Marcel Willi Wollmützen der AKB ebenfalls zum Mitnehmen mitgebracht. 

 

Der Kassier Simon Hasler wird anschliessend den Jahresbeitrag 2013 einziehen. 

 

Nicht vergessen:  

Jeden Dienstag-Abend, 19:00 Uhr, Laufträff (Treffpunkt Parkplatz Schulhaus Bachmatten). 

Samstag 16. Februar 2013, 1. Vereinslauf (Pulverhaus, Muri). 

 

Der Präsident schliesst um 22.15Uhr die Versammlung und wünscht allen ein gutes, gesundes und erfolgreiches Jahr 

2013! 

 

 

 

18. Januar 2013     Der Aktuar      

      

                    

 

Roger Koch 

 

 



Vier Pässe für ein Halleluja (Roland Käppeli) 

Samstagmorgen (31. August 2013), kurz vor halb sieben Uhr. 

Es spielen sich merkwürdige Szenen ab hier in Meiringen. 

Das Dorf wimmelt von Radfahrern, viele mit Ärmlingen und Beinlingen etliche auch mit Rucksäcken. Laut des 

Speakers bereiten sich 2450 Personen auf den Start zum Alpenbrevet vor. Die Nervosität ist zum Greifen so kurz 

vor dem Start. Es drängen sich noch viele Fahrer an uns vorbei, um einen besseren Startplatz zu erhalten, obwohl 

bei dieser Veranstaltung die Rangierung nun wirklich zweitrangig ist und jeder, der das Ziel erreicht, über sich 

selber gesiegt hat. 


